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20 Silbergroſchen. 0 u. Aſcherslebenz 223Sgr,
In allen andern Orten: 273 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Man ſchreibt aus Neufahrwaſſer bei Danzig

unterm 1. Auguſt: Der nordweſtliche Sturm hält
noch immer an, und wird muthmaßlich die Ankunft
der ruſſiſchen Truppen um mehrere Tage verzooögern.
Man iſt hier der Meinung, daß dieſer nun ſchon ſeit
geraumer Zeit anhaltende Sturm es werde rathſam ha-
ben erſcheinen laſſen, die Kriegsſchiffe mit den Lan-
dungs Truppen vorlaäufig noch in Kronſtadts ſicherer
Bucht zurückzuhalten, wenn anders ſie nicht in einen
Nothhafen gedrängt worden ſind. Das Luübecker
Dampfboot hat in Kronſtadt Beſchaädigungen an der
Maſchinerie erlitten und deshalb die bereits an Bord
genommenen kaiſerlichen Reitpferde wieder ausſchiffen
und einem andern Fahrzeuge uüberweiſen müſſen, das
zur Zeit noch nicht hier eingetroffen iſt.

Cuxhaven, d. 2. Auguſt. Jhre Königl. Hohei-
ten der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preußen
beehrten am 28. v. M. das Feſt, welches das St. Ni-
kolai-Stift in dem nahen Brookswalde an dieſem Ta-
ge veranſtaltet hatte, mit ihrer Gegenwart, nahmen
daſelbſt mit herablaſſender Theilnahme die zur Bewir-
thung der Armen getroffenen Anſtalten in Augenſchein
und unterhielten ſich ſowohl mit dieſen ſelbſt, als mit
den anweſenden Lehrern und Vorſtehern auf das leut-
ſeligſte. Bei dem darauf ſtattgehabten Feſtmahle der
Stifter brachte der Amtmann Herr Senator Meyer
das Wohl Jhrer Königl. Hoheiten aus Hochſtwelche
ein anſehnliches Geſchenk fur die Armen- Anſtalt zu
rückgelaſſen hatten.

Frankreich.
Paris, d. 1. Auguſt. An der heutigen Borſe

hieß es, der König werde bei der Beſtattung der Opfer

Halle, Montag den 10. Auguſt
(Hierzu eine Beilage.)

vom 28. Juli in Perſon zugegen ſein. Die National-
Garden und die Linien Truppen werden von der St.
Pauls- Kirche bis zum Jnvaliden- Hotel ein Spalier
bilden. Dieſen Morgen kurz vor 4 Uhr erſchien ein
Detaſchement des Sten leichten Regiments auf der
Kanzlei der EhrenLegion, wo die ſterbliche Hülle des
Marſchalls Mortier proviſoriſch beigeſetzt worden war,
um ſelbige in die St. Pauls- Kirche zu bringen. Um
9 Uhr dieſen Morgen wurde die Façade der St. Pauls
Kirche ſchwarz behängt. Auf dem Giebel wurden
drei Jmmortellen- Kronen angebracht Guirlanden
von Cypreſſen zieren das Tuch, welches die Façade
umhullt. Abtheilungen von der Nationalgarde und
den Linientruppen verſehen den Dienſt vor der Kirche.
Es ſind von jeder Legion zwei Bataillone zur Dienſt-
leiſtung am Begräbnißtagel beordert je eines dieſer
Bataillone wird mit das Spalier bilden, das andere
ſich dem Zuge anſchließen von jedem Regimente der
Pariſer Garniſon begleiten 250 Mann den Zug. Am
nächſten Dienstag werden alle Miniſterial Bureaus,
ſo wie die Boörſe, geſchloſſen ſein. Das Haus No. 50
auf dem Boulevard du Temple ſoll an dieſem Tage
ſchwarz behaängt werden.

Die St. Pauls- Kirche war heute von 1 Uhr Mit-
tags an dem Publikum geöffnet, und ganze Schaaren
Neugieriger drängten ſich zu derſelben, um das da
ſelbſt errichtete Trauer Geruſt in Augenſchein zu neh
men. Ein ungeheuer großer ſchwarzer Vorhang trennt
das Schiff der Kirche, in welchem die Särge aufge
ſtellt ſind von dem Chor. Alle Fenſter ſind verhangt,
und nur die zahlreichen Wachskerzen erhellen das Jn
nere der Kirche. Auf einer Eſtrade, zu der einige
Stufen hinaufführen, ſtehen 14 Sarge, die die ganze
Breite des Schiffs einnehmen. Jn der Mitte erhebt
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ſich der Sarg des Marſchalls Mortier. Ueber ſammt-
liche Särge liegen ſchwarze Sammtdecken mit ſilber
nen Sternen und einem ſilbernen Kreuze. An denen
des Marſchalls Mortier, des Generals von Verigny
und des Kapitains Villate bemerkt man noch ein
Wappenſchild, und am Kopfende der Sarge ſteht je
desmal der Name des Opfers, deſſen irdiſche Ueber-
reſte er verſchließt. Ueber jedem Sarge hangt eine
Trauerlampe. Hunderte von Kandelabern umgeben
das Ganze, und an zwei Altären halten die Geiſt
lichen die üblichen Gebete.

Das Journal des Debats giebt mit weni-
gen Worten ein treffendes Bild der gegenwaärtigen
Lage. Ware die Hoöllenmaſchine entdeckt worden, ehe
ſie losging, wurde man allgemein geſagt haben, die
Polizei habe ihre Hand im Spiele es ſei ein angeleg-
tes Stückchen, den Enthuſiasmus der Nationalgarde
zu befeuern vielleicht hätte es gar geheißen, der Kö-
nig ſelbſt habe die Maſchine erfunden. Es mußten
erſt zwanzig Menſchen unter den Augen des Königs
fallen ein Marſchall von Frankreich mußte todt auf
dem Platz bleiben, damit nur den Leuten die Augen
aufgingen und man der Regierung nicht Schuld geben
könne ſie habe die Mordwaffe ſelbſt bereitet.

Paris, d. 2. Auguſt. Die Vorbereitungen zu
dem großen Trauerzuge fordern ſo viel Zeit, daß man
noch einen Tag zugeben mußte. Er wird nun erſt am
Mittwoch vor ſich gehen. Die Ausſtellung der Leichen
in der Paulskirche zieht eine Menge Zuſchauer herbei.
Ein Theil des Schiffs der Kirche iſt zu einem erleuch-
teten Trauergeruüſt eingerichtet; alles iſt ſchwarz be
hängt und man ſieht nur bei dem Schein der Fackeln
und Kerzen. Auf großen Kandelabern brennen gruün-
liche Flammen. Der Zutritt iſt von 9 Uhr Vor
mittags bis neun Uhr Abends erlaubt. Die Verwand-
ten der Gefallenen werden Morgens von ſieben bis
neun Uhr zugelaſſen. Der Zug wird am Mittwoch
von der Kirche aus über die Kays nach dem Jnvali-
denhauſe gehen. Der König und ſeine Sohne beglei-
ten nicht den Zug, ſondern begeben ſich aus den Tui-
lerieen nach dem Jnvalidenhotel, wo mehrere Trauer-
reden gehalten werden.

Gerard ſoll ſehr unterrichtet ſein er kennt die
römiſche Geſchichte und weiß die großen Namen der
alten Zeit. Von Napoleon ſpricht er mit Bewunde-
rung. Er beklagt die Opfer ſeines Verbrechens, fugt
aber bei, er habe nicht anders zu handeln vermocht;
ſeine Einbildungskraft ſei ſtärker geweſen, als ſeine
Vernunft. Als er die Flintenläufe kaufte, ließ er ſich
eine Rechnung geben und furs Stück 13 Fr. mehr an
ſetzen (ſtatt 6 Fr. 74 Fr.), woraus geſchloſſen
wird es müſſe wohl ein Anderer das Geld dazu her-
gegeben haben. Ueberhaupt ſind viele Jndicien da,
daß er Mitſchuldige gehabt haben muß. Der Schrei-
ner, der die Unterlage der Höllenmaſchine gemacht
bat, iſt arretirt. Die Arbeit wurde ſchon im April
bei ihm beſtellt. Ueber dem Namen des Verbre-
chers ſchwebt noch Dunkel er nannte ſich zuerſt
Auguſt Girard, dann Jakob Gerard, und dann wie-
der Joſeph Lefevre man hielt ihn auch eine Zeitlang

fur einen gewiſſen Ducaſſe es ſcheint indeſſen daß
von dieſen vier Namen keiner der rechte iſt, ſo wenig
als Lodeve der Geburtsort des Thaters.

Die hieſigen Blätter enthalten noch man
cherlei Details über Gerard, und uber die Art und
Weiſe, wie er ſein Verbrechen ausgefuhrt habe. Die
gefährlichſte von den Wunden Gerard's iſt die am
Kopfe der Knochen iſt zerſchmettert, die obere Hirn
haut liegt offen, und man nimmt die Pulfationen im
Gebirne wahr. Nach dem Abfeuern der Maſchine
muß er einige Augenblicke beſinnungslos geweſen fein,
und es gehört eine ungemein kräftige und entſchloſſene
Natur dazu, um in dem ſchrecklichen Zuſtande, worin
er ſich befand, noch den Verſuch zur Flucht zu ma-
chen, und ſich mit einer Hand an einem Seile herab
zulaſſen. Der Thater bezeigt ſich jetzt dankbar für die
Sorgfalt, mit der man ihn behandelt, indeß täuſcht
er ſich über ſein Schickſal nicht. „Warum“, ſagt er,
„ſo viel Sorgfalt auf ein Haupt verwenden, das doch
fallen muß. Wienn man ihm ſein Verbrechen und
die Zahl der Menſchen, welche er getödtet, vorhält,
bezeigt er einige Reue. Es war unmoglich, einen
gunſtigern Platz, als den gewahlten, fur das Verbre
chen aufzufinden, welches Gerard beabſichtigte. Das
Zimmer welches er bewohnte, leg förmlich wie eine
Art Baſtion, die den ganzen Boulevard beherrſchte
Ein Beweis von der unſeligen Geſchicklichkeit, mit
welcher Alles ausgeführt worden war, iſt der, daß
alle Kugeln mitten auf die Straße und dicht in der
Nähe des Königs getroffen haben, und daß ſich keine
Spur einer Kugel weder an den gegenuüberſtehenden
Häuſern, noch an den Baumen befindet. Nach einer
muthmaßlichen Berechnung belief ſich die Zahl der ab
gefeuerten Kugeln auf nahe an 150.
Die beiden erſten Detaſchements der hier für Rech-
nung der Königin von Spanien geworbenen Soldlinge
haben vorgeſtern, mit Marſchrouten, verſehen, den
Weg nach der ſpaniſchen Granze angetreten. Jede
Abtheilung beſteht aus 50 Mann und wird von einem
Kapitain geführt.

Jtalien.
Venedig, d. 26. Juli. Jhre Königl. Hoheiten

der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen
ſind geſtern von hier nach Mailand abgereiſt.

Vermiſchtes.
Aus Danzig wird unterm 1. Auguſt gemel-

det: Bei dem heutigen Sturm aus Nordweſt waren
mehrere Balken losgeriſſen, die neben dem Schiffe
„the Fate“, geführt vom Schiffskapitain Fierke, zur
Decksladung beſtimmt und des Wetters wegen noch
nicht an ihren Ort gebracht werden konnten. Zwei
Söhne des Kapitains und deſſen Schwiegerſohn war-
fen ſich in das Boot, um die Balken im Hafen zu
ſichern, aus welchem mit einem Lootſenboote der Va
ter ihnen entgegenkam und warnend ſagte: Wird
das auch gut gehen Und es ging nicht gut, denn
kaum 15 Minuten ſpäter ſchlug das Boot, ungefahr
20 Schritte von der öſtlichen Moole, um, und das
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empoörte Meer verſchlang in einem Augenblicke dem ar
men Vater 3 Sohne.

An der Hinterwand des Wohnhauſes des
Herrn Amts und Ober-Chirurgus Schneider in
Barby breitet ſich bis zur Höhe der zweiten Etage ein
im Stamme etwa nur 2 Zoll im Durchmeſſer ſtarker
Weinſtock (Gutedel), ſo wie einer an einer 7 Fuß ho
hen Stange (die Kilians-Traube), aus, welcher er
ſtere in dieſem Jahre die gewiß außerordentliche Zahl
von 1303 und letzterer 173 völlig ausgebildeter Trau
ben getrieben hat; wodurch abermals ein Beweis von
der PWewohnlchen Fruchtbarkeit dieſes Jahres ſich
ergiebt.

Jn einem Schreiben aus Rio Janeiro heißt
es Der Sklaven Handel dauert, trotz aller Traktate
und trotz aller britiſchen Kreuzer, an der ganzen bra-
ſilianiſchen Kuſte noch fort. Die jahrliche Einfuhr von
Sklaven belaäuft ſich noch immer auf 40,000. Die
Zahl der Schiffe, die dieſer Menſchenhandel beſchaf-
tigt, betragt nicht weniger als zweibundert, und
jedes derſelben macht jahrlich zwei Reiſen. Der
Preis Kourant der Sklaven iſt folgender: Jm
Jnnern von Afrika koſtet ein Neger 16 Shillinge, an
der Kuſte 1 Pfund. Der Sklaven Händler zahlt
5 Pfund fur den Mann. Wenn er die Unglucklichen
an der braſilianiſchen Kuſte gelandet hat, verkauft er
ſie zu 12 bis 14 Pfund fur den Kopf, und der Pflan-
zer im Jnnern zahlt 25 bis 30 Pfund g

Die Bevölkerung der Provinz Süd Hol-
land belief ſich am 1. Januar d. J. auf 489,681
Seelen. Hiervon kamen auf die Reſidenz den Haag
57,945, auf Leyden 35,867, auf Delft 15,676, und
auf Dordrecht 19,511.

Ein Aufſatz im Libauſchen Wochenblatte empfiehlt
als ein unfehlbares Loöſch mittel fein geſchlemm-
te Thonerde, von der man einige Pfund in einen Eimer
Waſſer miſcht. Das Waſſer, ſagt der Aufſatz, ver
dunſtet, der Thon aber bildet am brennenden Koörper
eine Kruſte, die den Brand ſogleich aufhaält. Das
Mittel verdient allgemein gepruft zu werden.

S

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 26. d. M. Mittags halb 2 Uhr, erfolgte
gluckliche Entbindung ſeiner Frau, geb. Methner,
von einem geſunden Knaben, beehrt ſich ſeinen entfern
ten Freunden ergebenſt anzuzeigen

Namslau, d. 31. Juli 1835.
Der Kreis Juſtizrath und Land und Stadt

Gerichts- Direktor Muller.
v

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das unkerzeichnete Königl. Gerichts Amt bringt
hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß die Vor
mundſchaft uber ſeineſbisherige Pflegbefohlene, Maria
Auguſte Thorweſt von hier, geboren den 18. Au
guſt 1809, auf Antrag der leiblichen Mutter derſelben,

8

Branntweinbrenners- Wittwe Chriſtiane Sophie
Thor weſt geb. Finck, bis zum 30, Jahre derſelben
verlängert worden iſt.

Cönnern, den 20. Juli 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des, den Er
ben des zu Dornſtedt verſtorbenen Koſſathen
Chriſtoph Dietrich gehörigen, zu Dornſtede
belegenen Koſſathenguts mit Zubehör, iſt Termin auf

den 22. Auguſt dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

im Kochſchen Gaſthofe zu Dornſtedt angeſetzt, zu
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Taxe des Grundſtucks täglich in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden kann.

Schraplau, den 5. Auguſt 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Bekanntmachung.
Um die Vorbereitungen zu der nothwendig geworde

nen Einfuührung einer neuen Markt und Buden Ord-
nung bei den hieſigen Markten treffen zu können, wer-
den alle diejenigen Gewerbetreibenden welche die hieſt-
gen Jahrmarkte zu beſuchen pflegen und bereits mit ge
löſten Ständen verſehen ſind, hierdurch aufgefordert,
ihre Standzettel bis zum 1. September d. J. auf dem
hieſigen Rathhauſe abzugeben oder portofrei anher
zu ſenden, unter der Verwarnung, daß diejenigen,
welche den Standzettel bis zum 1. k. M. nicht vorlegen
oder einſenden ſollten, ihres Standes verluſtig anzuſe
hen und ohne weitere Ruckſichtnahme uüber denſelben an
derweit verfügt werden wird.

Wegen der Zeit, zu welcher die Aushandigung der
neuen Standzettel erfolgen wird, wird demnachſt noch
beſondere Bekanntmachung erfolgen.

Eilenburg, im Kreiſe Delitzſch,
den 3. Auguſt 1835.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Es iſt die ehemalige Kammerfrau Sophie Hel-
ler geb. Meier hier, am 11. Juni d. J. mit Hin-
terlaſſung eines am 18. April e. bei hieſiger Herzogl.
Landes Regierung niedergelegten, und am 23. Juni e.
eröffneten letzten Willens verſtorben.

Um die eingeſetzte Teſtamentserbin und Legatarin
vor Weiterungen und kunftigen Anſpruchen zu ſichern,
werden etwaige Notherben der verſtorbenen Sophie
Heller geb. Meier hierdurch geladen, in den anbe
raumten Terminen i

den 8. September,
den 20. Oktober,
den 8. December,

Vormittags 10 Uhr, und in dem letzten peremtoriſchen,
welcher bis 4 Uhr Nachmittags anſteht, vor der un

dieſes Jahres
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terzeichneten Landes Regierung zu erſcheinen, ſich we
gen ihrer Erbanſpruche gehörig anzumelden und zu legi
timiren, und ihre Anſprüche demnächſt zu verfolgen,
oder aber zu gewartigen, daß ſie damit durch einen
auf den

15. December ej. a.
zu publicirenden Beſcheid, zu deſſen Anhörung ſie zu
gleich hiermit citiret werden, werden abgewieſen wer
den.

Cöthen, den 21. Juli 1885.
Herſogl. Anhalt. zur Landes Regierung

verordnete Präſident und Rathe.
Paſor.

Bekanntmachung. p
Es ſoll die Lieferung von Bauholz, Brettern, Latten,

Dach und Mauerziegeln zum Ausbau des hieſigen
Waagagegebäudes dem Mindeſtfordernden übergeben wer

den. Das Ausgebot wird Freitag den 14. d. M.
Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des den Bau
leitenden Bau Conducteurs, Herrn Futterer, im
Hauſe des Hrn. Ernsthal, Steinſtraßen und Klein
ſchmieden Ecke, wo die Bedingungen täglich einzuſehen
ſind, Statt finden.

Halle, den 8. Auguſt 1835.
Stapel,

Stadtbaumeiſter.

J. G. Hoöppnet,
aus Frankenberg,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſeinem
Lager, beſtehend in Gingham, Kattun und Kattun
Tucher.

Sein Logis iſt beim Herrn Gaſtgeber Zander in
den drei Schwäanen auf der Ranniſchen Straße.

Am

Dem Wunſche mehrerer hochgeſchätzten Familien und
Gönner zu entſprechen, beſtimmte Tage ein warmes
Abendbrot zu geben, erlaube ich mir den Dienstag und
Sonnabend jeder Woche, vom nachſten Dienstag den
11. d. M. ab, Abends 7 Uhr, gehorſamſt in Vorſchlag
zu bringen.

Der beſſern Bewirthung wegen erſuche ich demnach
alle verehrten Theilnehmer, an benannten Tagen bis
früh 8 Uhr die Zahl der Perſonen in dem ſogenannten
Thuürmchen unter dem Rathskeller in Halle, auf einem
Zettel bemerkt, gewogentlichſt abgeben zu laſſen, und
bemerke, daß das Couvert zu 6 Sgr. berechnet wird.

Freienfelde, den 8. Auguſt 1835.
C. Wichmann.

Unterzeichneter beabſichtigt, ſein in der Burg bei
Reideburgeabelegenes Grundſtück, beſtehend in einem
neu erbauten Wohnhauſe nebſt zwei Staällen, ſämmtlich
mit Ziegeln gedeckt und einen daran befindlichen Gar
ten, veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.

Bur gbei Reideburg, den 8. Auguſt 1835.
Michael Kunde.
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Lotterie- Anzeige.
Kauflooſe 2ter Klaſſe 72ſter Lotterie ſind noch zu

bekommen.

Lehmann,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mit heutigem Tage mein Haus und die darin
ſeit einer langen Reihe von Jahren unter der Firma

C. G. A. Runde
gefuührte Materiale, Wein-, Taback- und Farbewaa-
ren- Handlung käuflich dem Herrn Friedr. Wilh.
Dalchow uberlaſſen habe, welcher ſolche unter ſeinem
Namen fortſetzen wird.

Activa und Paſſiva uübernehmend, ſage ich einem
geehrten Publikum fur das mir bisher geſchenkte Ver
trauen meinen verbindlichſten Dank, mit der Bitte,
ſolches nun auf meinen Herrn Nachfolger gefalligſt zu
ubertragen.

Halle, den 1. Auguſt 1835.
C. G. A. Runde.

Jn Bezug auf Vorſtehendes werde ich genannte
Handlung in allen ihren Theilen fortſetzen, und bitte
ein geehrtes hieſiges und auswartiges Publikum das
Wohlwollen deſſen mein Herr Vorganger ſich zu er
freuen hatte, auch mir zu ſchenken welches ich durch
reelle Handlungsweiſe mir zu erhalten bemüht ſein
werde, und empfehle mich

Halle, den 1. Auguſt 1835.
mit Ergebenheie

Friedr. Wilh. Dalchow.
n

Die
Aachener und Muünchener Feuer Verſicherungs

-J-JV

Geſellſchaft
verſichert fortwährend faſt alle bewegliche und unbeweg
liche Gegenſtände gegen Feuerſchaden, mithin auch Ge
treide und andere Landeserzeugniſſe, ſowohl in Diemen
als in den Scheunen und Böden u. ſ. w. Jndem wer
bei fetziger Jahreszeit vorzüglich die Herren Oekonomen
hierauf aufmerkſam machen bemerken wir noch, daß
Diemen mindeſtens 50 Schritt von einander und eben-
ſoviel von jedem Gebäude entfernt ſein muſſen. Zu
derartigen Verſicherungen empfiehlt ſich beſtens

die Agentur Wettin,
Finger Comp.

Montag, den 10. Auguſt, iſt Garten Concert im

Furſtenthal. Taubert, Stadetmuſikus.
M e

12 bis 15,000 Thlr. ſind zum 2. Januar 1836,
ſowohl im Ganzen als auch getheilt, gegen pupillariſche
Sicherheit auszuleihen durch den Amtmann Heine in
Halle, Steinweg No. 1721.

Beilage
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Deutſchland.
Frankfurt, d. 6. Auguſt. Se. Exc. der Bundespräſidialgeſandte, Hr. Graf von Münch-Bel-

linghauſen, iſt geſtern Abend von Wien hier ein-
getroffen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Auguſt. Der Thater des Atten-

tats vom 28. Juli heißt nicht Gerard und iſt kein
Franzoſe. Nach der neueſten Verſion heißt er Fies-
chi, iſt auf Korſika geboren, diente unter Joachim
Murat, wurde ſpäter wegen Diebſtahls zu 10 Jahre
Gefängniß verurtheilt, wußte 1830 als ein politiſch
Verurtheilter zu paſſiren, und erhielt eine Penſion, die
er bis 1834 bezog, wo es herauskam, daß er einen
Betrug geſpielt hatte.

Fieschi iſt von mehreren Perſonen erkannt worden.
Man hatte von Anfang der Unterſuchung einen frem-
den Accent an ihm bemerkt. Er iſt verheirathet und
man hat ſeine Frau bereits ausgefunden.

Was die zwar ſehr leichte Verletzung betrifft, wel
che der König erhalten, ſo begreift man nicht, durch
welche Art von Geſchoß ſie bewirkt ſein kann; es iſt
eine Schramme auf der Stirn von 15 bis 18 Linien
lang am Arm eine bloße Kontuſton, dergleichen auch
der Herzog v. Orleans am Schenkel, und Gen. Hey-
mes, dem die Naſe weggenommen wurde, an der
Schulter hat, und ſo mehrere andere. Man glaubt,
daß dieſe matten Kugeln aus den geſprungenen Laäufen
gekommen ſind.

Hr. v. Talleyrand iſt angekommen und hat gleich
eine lange Unterredung mit dem König gehabt. Der
Angabe, als ſei er zu dem Miniſterkonſeil berufen
worden, wird vom „J. d. Paris widerſprochen.Marſchall Soult wird jeden Augenblick zu Paris er-

wartet.

Großbritannien und Jrland
London, d. 1. Auguſt. Die Bill zur Reform

der Municipalkorporation findet großen Widerſtand
bei den Lords. Seit zwei Tagen werden Rechtskun-
dige vor dem Oberhaus gehört, die das Verwerfliche
der Maßregel vom juriſtiſchen Geſichtspunkt aus nach-

weiſen. Der Herzog von Newcaſtle hat erklärt, er
ſehe in der Bill eine Willkuhr, wie ſie noch nie vorge-
kommen die Miniſter verdienten in Anklageſtand ver-
ſetzt zu werden und wenn kein anderer Lord einen
Antrag darauf ſtellen werde, ſo behalte er ſich vor, es
ſelbſt zu thun.

General Alava reiſt morgen nach Spanien ab.
General Evans und ſein Stab folgen ihm nachſte
Woche-

Vermiſchtes.
Am 28 Juli toſ'te in St. Germain ein Un

wetter, wie man ſich deſſen ſeit Menſchengedenken
nicht zu entſinnen weiß. Der Regen ſtürzte fünf
Stunden hintereinander ſtromweiſe herab die Stra

ßen glichen reißenden Ströomen und es ertranken in
denſelben zwei Greiſe, während ein junger Mann durch
eine Mauer erſchlagen wurde, die durch die Fluten un
tergraben worden war. Auf den Feldern in der Um
gegend iſt der angerichtete Schaden beträchtlich.

Bekanntmachungen.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich eine

Auswahl der modernſten Kragen, Zughuüte in Seide
und engliſchen Putz und Neglige Haäubchen zu äußerſt
billigen Preiſen.

Emilie Schuffenhauer,
in der Ranniſchen Straße.

Den geehrten Kunden, ſo wie einem geehrten Pu-
blikum, zeige ich ergebenſt an, daß ich dieſen Jahr-
markt in keiner Bude ausſtehe, ſondern der Verkouf
nur allein in meinem Laden ſtattfindet, wo ich um zahl-
reichen Beſuch bitte, indem ich mit einer Auswahl der
neueſten Muſter hell und dunkelfarbiger Kattune und
Ginghams ſeidene und Baumwollen Tucher in ſchön-
ſten Deſſeins, Weſten, Piqué-Decken, Mouſſelin,
Frangen, Borten, Mull, Batiſt, ſo wie mehrern in
dieſes Fach einſchlagenden Waaren zu den billigſten Prei
ſen verſehen bin,

F. W. H. Moſch,
große Ulrichſtraße Nr. 15.

n S0 Die Ausschnitt und Modewaa- 0
0 ren Ilandlung von M. Jonas 0aus Pernhuarg., 49 empfiehlt zum jetzigen Jahrmarkte ihr reichhaltig

aſſortirtes Lager der neueſten Artikel. Das Lager
befindet im Hauſe des Mauermeiſter Herrn 4
M. L. Le Clerc, No. 2014. an der Kirche zu

9 Glauch a. 5n

Eine Werkſtatt fur einen Feuerarbeiter nebſt Woh
nung iſt von Michaelis d. J. an anderweitig zu vermie-
then, große Klaueſtraße No. 879.

o Ein Jrrthum von meiner Seite ließ mich die
Anzeige in No. 178 dieſes Blattes, in Bezug auf den
Uhrmacher Herrn Wilh. Günther machen. Nichts
weniger war ich damit geſonnen, die Ehre dieſes recht-
lichen und geſchickten Mannes dadurch im Geringſten
nahe treten zu wollen, im Gegentheil empfehle ich ihn
als einen Solchen, allen meinen ſonſtigen Freunden
und Gönnern beſtens, Uebrigens wird Herr Goldar-
beiter Elſäſſer, da Herr Günther ſeiner Geſchäfte
wegen ſich nicht damit befaſſen kann ſo vor wie nach
Quittung über alles, was fur mich auf meine Forde-
rungen eingeht, in meinem Namen leiſten.

alle, am 9. Auguſt 18365.h 0ß H. G. Helbig,
Uhrmacher.

S
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Rang und KQuartierliſten der Königl. Preuß. Ar
mee auf 1835 bei

C. A. Kuümmel in Halle.
Außer den feinen engliſchen Steinkohlen verkaufe
ich jetzt auch dergleichen in größeren Stucken, die ſoge
nannte große Kamin e Kohle die ſich ſowohl zum
Schmieden, als auch zum Heizen jedes Ofens ganz be
ſonders eignet.

Alsleben, den 8. Auguſt 1835.
A. Voigt.

Henriette Markert
eimpfiehlt ſich mit einer Auswahl des modernſten Da-
menputzes, und verſpricht äußerſt billige Preiſe. Alter
Markt Nr. 555. Junge Madchen, welche Luſt ha-
ben, das Putzmachen zu erlernen, können ſich daſelbſt
melden.

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Hrn. Dalchow in No. 182

d. Bl. leſe man ſtatt No. 5. 3 23 Thlr. nur No. 5.
3 23.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour,

d. 8. Aug. 1335. e Br. G. ca Br. G.
t. Schuldſch. 4 101 1014. Oſtpr. Pfandbr. 102v Engl. Ov. 304 993 983 Pomm. Pfandbr. 4105 1043

Pr.Sch. d. Sech. 604 60 Kur u. Nm. do. 41025 1025
Km. Ob. m. l. C. 4 [1014. Schleſiſche do. 4107
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km. 854 842
Berl. StadtOb.4 1013 1014 do. do. d. Nm. 854 844
Königsb. do. 3insſch. d. Km. 8534 844
Elbing. do. do. do. d. Nm. 853 843Danz. do. in Th. A41 Gold al marco -—-12163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 185
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 105 Friedrichsd'or 185 183Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 8. Auguſt.Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. bie 1 hl ſgr. 9pf.

Roggen z 6Gerſte 2 255 s e
e 20 e 25 9Hafer

Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 7. Auguſt, Nach Wispeln.)Weizen 28 303 thl. Gecſte 24 thl.

Roggen 22 24 Hafer 19 22
Nach Dresdner Scheffel.

eeipzig, d. 8. Auguſt.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 83 thl, 14 gr.
Roggen 2 S 2 e 12Gerſte 12 20 1 82Hafer l 8 1 10Rappsſaat 6 8 6 2 12W. Rübſen 6 4 Gee 656
S. Rübſen 5Del, die Tonne 26

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. r u 604 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Auguſt.

Jm Kronprinzen:
Hr. Oberbergr. Zimmermann a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Stöber a. Markheidenfeld. Hr.
Kaufm. Wellmann a. Stettin. Hr. Kaufm,
Günther a. Hamburg. Hr. Kaufm. Stock a
Bremen. Hr. Kaufm. Nitze m. Fam. a. Mag
deburg. Mad. Holland -Kainz a. Wien.
Hr. Partik. Keßler m. Fam. a. Magdeburg.
Hr. Prof. Landvogt u. Hr. Magiſter Steinmetz a,
Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Große u. Hr. Prof. Sol-
brig a. Magdeburg. Hr. Superint. Altrop a.
Salzwedel. Hr. Kfm. Junghaus a. Elberfeld.

Hr. O. L. G. Rath Pabſt m. Fam. a. Naum-
burg. Hr. Oberamtm. Jakobs a. Memleben.

Hr. Apoth. Ritter a. Eisleben. Hr. Kam-
merherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Pred. Schmidt
a. Broſigk. Hr. Bürgermeiſter Eiſenhardt a.
Wolmirſtedt. Hr. Kaufm. Koob a. Frankfurt
a. M. Hr. Adv. Preuße m. Gem. a. Kiel.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Dieck a. Zöſchen.
Hr. Kammerjunker v. Cſtroiesky a. Berlin.

Hr. Dr. phil. Stutzbach u. Hr. Magiſter Schob
a. Leipzig. Hr. Poſtm. u. Hauptm. v. Espivöle
a. Querfurt. Hr. Kaufm. Känell a. Zeitz.
Hr. Prof. Jantzen a. Stettin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Albertus u. Sohn
a. Schleuſingen. Hr. Deſtillateur Krebs a.
Nordhauſen. Hr. Oek. Hucke a. Teutſchenthal.

Goldnen Löwen: Hr. Privatm. Wenk a. Ebers-
dorf. Kadett Malachowski a. Erfurt. Schu-
ler v. Haas a. Erfurt. Hr. Kaufm. Horn a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Zander a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Henning a, Bennshauſen. Hr.
Stallmeiſter Dellmering a. Hannover. Hr.
Hauptm. Weidling a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Meier o. Wien. Hr. Kaufm. Kramer u. Hr.
Gaſtgeber Paulin a. Berlin. Hr. Buchhändler
Luker a. Hamburg. Hr. Part. v. Körner o.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Röder a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Rappe a. Halberſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Fritz u. Brandt a. Aſchersleben.
Hr. Juſtizr. Oldenberg w. Gem. a. Köln. Hr.
Kaufm. Lörcher m. Gem. a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. König a. Zeitz. Hr.
Conr. Moritz a. Grimma. Hr. Dir. Gebhardt
a. Dresden. Hr. Dir. Dr. Förtſch u. Hr. Conr.
Müller a. Naumburg. Hr. Kaufm Haack a.

h q m ü ß çC„Q„—

Frankfurt a. M. Hr. Overhüttenm. Schmidt
a. Leimbach. Die Hrrn. Kaufl. Cohn u. Herr-
mann a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Gelbgießer Donſchwitz a. Po-
ſen. Hr. Kaufm. Maſche a. Berlin. Hr.
Florſtedt a. Cönnern. Mad. Wieſe a. Treuen
brietzen. Hr. Bölke a. Wittenberg Hr. Oek.
Tiberius a. Domnitz.

Hr. Kaufm. Grote a. Bremen

Pr
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